
758 Z6l«i Stück.

 Subhastationstermin aufs höchste Gebot verkauft werden. Wer nun darauf bieten wM, kann
sich alsdann vor hiesigem Stadtgericht zu früher gewöhnlichcr Gerichrszeit angeben, dieren und
der Höchstbietende nach Befinden den Zuschlag erwarten. Cassel am 2Nen Aug. 1798.

»erwöge Lommisswn des Sraörmagistrats. H. L. Roch, Stadrftkretar.
 29) Nachdem auf die, denen Erben weflaüd Herrn Kriegsraths Francke zustehende, am Gouver,

nementsplütz neben der Superimendur delegecre Behausung, in termino iicitationis Rrblr
geboten, dieses Gebot adcr nicht annehmlrch befunden und daher anderwart-r Termin auf Mitt

 wochen den 2bten Sept. anberaumt worden; so können Kauflustige sich alsoann Vormittaas
io Uhr auf Fürst!. Regierung emfiuden, ihr weiteres Gebot in Cassawahrung thun, und der
Meistbietende, nach Befinden, des Zuschlags gewärtigen. Cassel den Liren Aug. 1798.

- . ™ « - , , kuppelt, vig. Commiss.

zs) Auf dir in der Zeitung 3 mahl zum Verkauf ausgebotene Mühle, die in der beßteu Gegend
denen Aemtern Cassel liegt und mit zwey neu aufgebaueten Mahlgängen versehen und Diennfrey
ist, auch im nöthigen Bauen bic Hand - und Fahrdrenste geleistet werden müssen, sind 30-5 Rrhlr

 geboten. Kauflrebhader die mehr zu geben gedenken, Melden sich von dato an in 3 Wochen bev
dem Lbladenfavrikant Appel auf der Vberncustaot in der Carlsstraße in Nr. 76.

Verpacht - und Vcrerbleyhungen.

i) Da auf das zu Friedlos im Amt HerSfeld liegende sogenannte Audra'ische Fischgüihchen, welches
zu Petrirag k.J. pachtlos wird, in dem zu dessen weiterer Verpachtung abgehaltenen Termin,
kein annehmliches Gebot geschehen ist; so soll Dienstag den 3-2len Oktober eine nochmahlige rici-
tation bey Fürst!. Oberremhkammer gehalten werden; welches hiermit öffentlich mrt dem Bevfü- '
gen bekannt gemacht wird: daß die Pachtlustige, welche sich in Ansehung ihres Vermögens und

' ihrer wirthschaftlichen Kenntniß durch vbrigkettlrche Attestate gehörig legmmiren können, sich als
 dann des Vormittags allhier einfinden, die Bedingungen vernehmen, ihre Erklärungen zu Pro
tokoll geben und darauf das weitere erwarten möge». Aus Fürst!. Oberremhkammer.

Zu vermiethen:

1) In Nr. 92. in der Earls siraße in der von Willischen Erben Behausung in der rten Etage r
Saal, r Stuben und 2 Kammern nach dee Straße zu, nebst einer Kammer auf dem Flügel,

auf Michaeli.
2) Bevm Kaufmann Münch hinterm Rathhaus die 2te Etage, bestehet auS 2 großen und i klei-

uep gemalten Stuben, 3 Kammern, Heller Küche, Holzstall und separaten Keller, sogleich oder
 auf Michaeli. -

2) In der Egydienstraße in Nr. 733. drey Treppen hoch 3 Stuben, 2 Kammern, i Küche undKel-

ler, sogleich oder auf Michaeli.
4) In der Carlsstraße in Nr 67. zwey Treppen hoch, 5 Stuben und ein Kabinet vornheraus,

sodann z Kammern, eine Küche nebst Speisekammer; eine Treppe höher 5 Kammern und 3 Bo
den, wie auch Stallung für 3 Pferde. Chaisenremise und Keller; auf Michaeli.

L) In der Frömmigschen Erben Behausung an der alten Fuldabr ücke 2 Treppen hoch 1 Stube mit

Alkoven nach der Straße, r Stube und Kammer nach der Fulda, nebst Küche und Holzraum,

sogleich oder auf Michaeli.
ss) Auf der Oberneustadr in Nr. 33. beym Hoftöpfcrmeister Thiel, ein Logis mit oder ohne Men

dels ; sogleich.
-) In der untersten Jacobsstraße, nahe vor dem Schloß in Nr. 252. auf dem Hauserden eine

Stube mit Alkoven, ein trockener Keller, eine Küche, eine Schlafstelle und Play für Holz zu
legen;


